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Längere Lebensarbeitszeiten bedeuten in Zukunft, dass
immer mehr ArbeitnehmerInnen mit über 60 Jahren noch
im Arbeitsprozess sein werden.
Für den Bereich der Wiener Linien und im speziellen für
den Fahrdienst, gibt es weder  Angebote noch Überle-
gungen von Seiten der Unternehmensleitung für ältere
Arbeitnehmer.
Während viele deutsche Verkehrsunternehmen sich der
Problematik und sozialen Verantwortung  bewusst sind,
wird bei den Wiener Linien dieses Problem mehr oder
weniger verdrängt.
Der GLB-Gemeinde hat sich in Deutschland die unter-
schiedlichen Angebote der einzelnen Verkehrsbetriebe
angesehen und die Interessantesten im Betriebsrat- Fahr-
dienst vorgestellt.
Vorschläge des GLB-Gemeinde

1. Ausbau der Gesundheitsprogramme – speziell für
Bedienstete ab 50.
    (Massage- und Krankengymnastik sowie Gerätetrai-
nings- und Saunaangebote, usw.)
Gesundheitstage in regelmäßigen Abständen, die mit zu-
nehmendem Alter erhöht werden.

2. Fahrbedienstete ab 50 - ältere Beschäftigte aus dem
Fahrdienst werden in einer besonderen Gruppe („Son-
dergruppen“) im Dienstplan so eingesetzt, dass sie we-
niger belastet sind
Eine Bus/Bim – zwei Fahrer - ein Bus/Bim mit zwei Fah-
rern besetzt, die sich gegenseitig abwechseln.
   
3. Arbeitsplatz: Ergonomie am Arbeitsplatz, u.a. Gestal-
tung des Fahrerarbeitsplatzes

4. Einrichtung von Mischarbeitsplätzen -  Mischarbeit,
das bedeutet 50 Prozent fahren, 50 Prozent administra-
tive Arbeiten oder Arbeit im Kundenservice.
 
5.Arbeitszeitmodelle: Reduzierung der Arbeitszeit bei
älteren Arbeitnehmern, dies kann auch mit gleichzeitiger
Verpflichtung gekoppelt werden, gesundheitsfördernde
Maßnahmen in dieser Zeit zu tätigen.
Hier nun einige Modelle aus deutschen Verkehrsunter-
nehmen
Mainzer Verkehrsgesellschaft
Die Mainzer Verkehrsgesellschaft, die seit 2001 als ei-
genständige GmbH geführt wird, beschäftigt 630 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter; zwei Drittel von ihnen ge-

Altersgerechte Arbeitsplätze -
Vorschläge des

hören zum Fahrpersonal. Für die gesamte Belegschaft
wurde ein vielseitiges Gesundheitsmanagement eingeführt.
Um vor allem die Beschäftigten im Fahrdienst so lange
wie möglich dienstfähig zu halten, werden sie seit vier
Jahren intensiv betreut. Mit präventiven Maßnahmen ist
es gelungen, die Krankenquote innerhalb der vergange-
nen zwei Jahre um 14 Prozent zu senken. Für diejenigen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die aus gesundheitli-
chen Gründen nicht mehr im Fahrdienst arbeiten können,
werden alternative Arbeitsplätze zu Verfügung gestellt, die
nach ergonomischen Gesichtspunkten ausgestaltet sind.
Das Gesundheitsmanagement für alle umfasst Massage-
und Krankengymnastik sowie Gerätetrainings- und Sau-
naangebote und steht den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern kostenlos zur Verfügung. Jährliche Gesundheits-
tage mit wechselnden Themen und ein monatlicher Vita-
mintag runden das Programm ab.
Verkehrsaktiengesellschaft Nürnberg
Belastungsreduzierter Personaleinsatz älterer Mitarbei-
ter/innen VAG Nürnberg
Belastungsverminderung durch Personaleinsatz im Fahr-
dienstVAG
Ältere Beschäftigte aus dem Fahrdienst werden in einer
besonderen Gruppe im Dienstplan so eingesetzt, dass sie
weniger belastet sind. Damit wird einer möglichen Fahr-
dienstuntauglichkeit mit den nachteiligen Folgen für die
Betroffenen und das Unternehmen vorgebeugt.
Stand/Ergebnis
Durch den belastungsreduzierten Einsatz der älteren Mit-
arbeiter/innen gelingt es, Fahrdienstuntauglichkeit bis zum
Renteneintritt zu vermeiden. Die älteren Beschäftigten
nehmen die Möglichkeit des Einsatzes in dieser Gruppe
gern wahr.
Stadtwerke Dortmund AG
Arbeitsgestaltung, Gesundheitsförderung, Weiterbildung,
Arbeitszeit zur altersgerechten Gestaltung der Arbeit
Stadtwerke Dortmund AG
Beschreibung
• Analyse und Prognose der Altersstrukturentwicklung
im Unternehmen,
• Belegschaftsbefragung,
• Ergonomie am Arbeitsplatz, u.a. Gestaltung des Fah-
rerarbeitsplatzes,
• Betriebliche Gesundheitsförderung, u.a. Gesundheits-
zirkel, Gesundheitscheck, Rückenschule,
• Einrichtung von Mischarbeitsplätzen,
• Fortbildungsangebote, Personalentwicklungspläne für
alle Mitarbeiter/innen,
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• Personalgewinnung: Frauen und Ältere einstellen, kon-
tinuierliche Einstellungspolitik,
• Arbeitszeit: lebensphasenspezifische Arbeitszeit, Ar-
beitszeit der Älteren reduzieren, Lebensarbeitszeitkon-
to,
• Kooperation: generationenübergreifende Teams, Pa-
tenmodell für Weitergabe von Erfahrungen.
Stand/Ergebnis
Die Entwicklung der Altersstruktur wurde prognostiziert
und eine Befragung der Beschäftigten über die Bewer-
tung der Situation, der bisherigen Maßnahmen und der
zukünftig gewünschten Maßnahmen wurde durchgeführt.
Mischarbeitsplätze, ein flexiblerer Personaleinsatz im
Fahrdienst und präventive Gesundheitsfördermaßnahmen
wurden bereits realisiert.
Hannoversche Verkehrsbetriebe AG
Mischarbeit statt Monotonie
 Der Betriebsarzt und eine weitere Mitarbeiterin betreu-
en die Belegschaft durch eine Rückenschule sowie durch
Ernährungs- und Diätpläne, sie halten Seminare ab und
beraten jeden, der seine Gesundheit verbessern will. Ei-
nen Grundkurs gibt es sogar während der Arbeitszeit.
Die betriebseigene Sportgemeinschaft betreibt zwei Fit-
nessstudios, die von den Mitarbeitern immer mehr ge-
nutzt werden. Das Management sorgte außerdem für
ergonomische Fahrersitze, Nichtraucherschutz und
Mischarbeit. Eintönigkeit und einseitige körperliche Be-
lastungen wirken sich schädlich aus, das weiß man längst.
Vor vier Jahren wurde deshalb die Mischarbeit einge-
führt, damit Fahrer ihren Job tatsächlich bis zum Renten-
alter durchhalten. Mischarbeit - das bedeutet 50 Pro-
zent fahren, 50 Prozent administrative Arbeiten oder
Arbeit im Kundenservice.
 Den Fahrern, die jetzt auch im Service arbeiten, kommt
zugute, dass sie ja auch im Bus schon Kundenkontakt
hatten - bei einem Techniker wäre der Wechsel sicherlich
viel schwieriger. Trotzdem soll die Mischarbeit noch aus-
gedehnt werden. Man erhofft sich davon für die Mitar-
beiter weniger einseitigen Stress und mehr Spaß an der

Arbeit. Bei einem anderen Modell wird ein Bus mit zwei
Fahrern besetzt, die sich gegenseitig abwechseln.
 Dresdner Verkehrsbetriebe (Szenario 2020)
. Geplant werden:
. Anti-Stress-Programme
. Teamlösungen von Diensten eines
linienbezogenen Fahrplans
. Mischarbeitsplätze
. Stärkung der Selbstorganisation
. Schulungsmaßnahmen für befristete und
unbefristete Mitarbeiter gleichermaßen prüfen
. Fremdsprachenausbildung für Fahrer, die
„Touristenlinien“ fahren
Öffentlicher Personennahverkehr der Stadt München
Das Gesundheitsprogramm der Münchner Verkehrsbe-
triebe, mit dem schon im Jahr 1993
begonnen wurde, zielte darauf, die hohen Fahrdienstun-
tauglichkeitsraten und Ausfallzeiten der Fahrer zu sen-
ken und ihre Verweildauer im Fahrbetrieb zu erhöhen.
Es bestand aus 20 Gesundheitstagen im Abstand von
zwölf Tagen im so genannten „Gesundheitspark“ der
Münchner Volkshochschule während der Arbeitszeit bei
voller Bezahlung. Jährlich wurden 96 Fahrer, die ein hö-
heres Alter aufwiesen zur Teilnahme ausgewählt.
Zentrale Bausteine der Gesundheitstage waren:
– Training der körperlichen Kapazität und Ausdauer;
– Mentale Techniken zur Reduktion von Zeitplanstress;
– „Entärgerungstraining“, etwa mit Blick auf unangeneh-
me Fahrgäste, durch Rollenspiele
und Erfahrungsaustausch;
– Selbsterfahrungseinheiten und Tranceübungen zur För-
derung von Gelassenheit.
Eine Evaluation des Programms über vier Jahre zeigte
unter anderem eine deutliche Verbesserung von Gesund-
heit und Wohlbefinden der Teilnehmer, sowie eine Ver-
ringerung der Krankenstandstage und Fahrdienstuntaug-
lichkeitsraten.

Roman Böhm-Raffay

Echt widerlich, peinlich und skandalös ist die Abstim-
mung über die DBV-neu abgelaufen, fast hatte man den
Anschein, dass man sich im ehemaligen Ostblock auf-
hält und nicht in Wien.
Denn „Wir sind Kaiser“ hatte fast alle Statisten fest im
Griff, wenn da noch einer der FSG Personalvertreter
„Wir sind Kaiser“ noch immer untergeben ist, kann kei-
nen Stolz und keine Ehr` mehr in sich haben.

Es wird nur noch das eigene Wohlergehen im Auge
behalten und auf keinen Fall wird mehr auf die Sorgen
und Interessen der Bediensteten geschaut, von Einsatz
will ich da gar nicht mehr reden.

Nachgedanken Statisten bei der Abstimmung!!!     Leserbrief
Das was sich da nach der Abstimmung, und zwar ge-
nau unmittelbar danach abgespielt hat, ist einfach un-
fassbar und lässt keinen Zweifel daran aufkommen, das
„Wir sind Kaiser“ seine, Macht ausgespielt und das
notwendige Ergebnis vorgegeben hatte
Brav haben fast alle (bis auf die kleinen Fraktionen) die
Hände gehoben, einige aus Ergebenheit und weil sie
nicht nachdenken, einige weil sie sowieso nicht mehr
fahren müssen und einige aus Angst, weil sonst gibt’s
eine auf die Mütze!

Das bisschen Stolz, dass sie noch haben ist der, uns alle
verraten zu haben!!!

Winker
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Viele Bedienstete werden in den Printmedien die Be-
richte über die Unfallserie in Verbindung mit Türdefek-
ten gelesen haben.
Wir vom Fahrpersonal wissen, dass die derzeitigen Sys-
teme veraltet und keinen 100% Schutz bieten.
Speziell die Türfühlerkanten sind nicht sehr effektiv, vor
allem in den Wintermonaten funktioniert dieses System
kaum.
Offen gesagt sind jedoch die meisten Unfälle auf die
Dummheit der Fahrgäste zurückzuführen und somit kaum
zu verhindern.
Den GLB wurde zu dieser Causa nun interessantes Ma-
terial zugespielt, aus diesem geht hervor, dass es von
Seiten des Arbeitsinspektorates mehrere Anzeigen ge-
gen die Wiener Linien gab.
Die Wiener Linien weigerten sich jedoch bewusst Si-
cherheitsprüfungen an den Türen durchzuführen und ha-
ben somit Unfälle bewusst in Kauf genommen.
Bedeutend wird diese Information, wenn man bedenkt,
dass die Wiener Linien sofort bei Unfällen ein techni-
sches Gebrechen gegenüber der Presse bestritten, je-
doch ein mögliches Verschulden des Fahrbediensteten
wurde nie ausgeschlossen, dies zeichnet einmal mehr ein
Bild auf wie die Wiener Linien mit ihren Personal umge-
hen.

Veraltete Sicherheitseinrichtungen bei den Türen – Strafanzeigen gegen Wiener Linien

Winker

Die Auswirkungen einer solchen Firmen-
politik war, dass einer unsere Bediens-
teten angeklagt  wurde, jedoch
Mittlerweile freigesprochen ist.
Dies war zuallererst dem Arbeitsinspek-
torates zu verdanken, dass auch eine
Strafanzeige gegen die Wiener Linien bei der Staatsan-
waltschaft einbrachte (die Kopien der Anzeigen liegen
beim GLB auf) und dies unseren Bediensteten sofort
entlastete.

Kritisch muss hier auch die Rolle der FSG und der Si-
cherheitsvertrauensleute hinterfragt werden, sie wurden
über alle Anzeigen vom Arbeitsinspektorat informiert, die
einzige Reaktion eine kurze Information am 16.05 im Be-
triebsrat über die Anzeige.
Schon damals kritisierte ich die Öffentlichkeitsarbeit der
Wiener Linien, die nach den Motto funktioniert technisch
alles OK – ein Fehlverhalten des Fahrbediensteten wird
noch untersucht.
Mit dem heutigen Wissensstand hätte die FSG schon
damals scharf gegen solche Aussagen vorgehen müssen,
aber wie immer sie tat nichts!

Euer Kollege
 Roman Böhm-Raffay

                                         Zahnlose DBV Neu ?

Warum gibt es die DBV Neu wenn ihre Bestimmungen von Seiten der Expeditoren und Disponenten nicht eingehal-
ten wird?

Marathon in Wien und auf den betroffenen Linien - Chaos pur. Maximal vier Stunden darf in einem Stück gefahren
werden und dann muss der betroffene Fahrer abgelöst werden ohne Wenn und Aber, doch gab es Fälle wo Fahrer,
die bis zu Viereinhalb Stunden am Zug saßen, keine Pause hatten. Kürzlich hörte ich wieder so einen Fall von einem
KV Bediensteten und da frage ich mich schon, wird die Angst um den Arbeitsplatz ausgenützt? Wo ist hier die
Aufsichtspflicht des Unternehmens? Wird sie wirklich so missachtet?  Obwohl man weiß und wir immer wieder
darauf hinweisen, dass jedem der länger als vier Stunden in einem Stück am Fahrzeug sitzt, bei Unfall die alleinige
Schuld trifft. Unser Recht steht in der DBV und darum soll man auch auf  sein Recht bestehen. Auch sind Veranstal-
tungen dieses Ausmaßes  kein unvorhergesehenes Ereignis und daher planbar, daher, muss es jederzeit möglich sein
Personal aufzunehmen die gegebenenfalls auch auf der Streck ablösen können.
Man munkelt bereits, dass man gar nicht gewillt ist die DBV einzuhalten.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich euch wieder darauf hinweisen, dass im Falle eines Falles eine Rechtschutzversi-
cherung Goldes wert ist, egal wo sie abgeschlossen wird. Sie kann euch gute Dienste leisten, speziell in unserem
Beruf. Achtet bitte aber darauf, dass Arbeitsrecht auch darin enthalten ist.
Meint Eurer
Heinzl
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Liebe Freunde

Ich freue mich euch unser neues Reiseprogramm vorstellen zu können.
Die von uns angekündigte Sri Lanka – Reise findet erst 2010 (Februar) statt, zusätzlich organisieren wir 2010
(September) eine große China-Rundreise, wobei wir auch die Taoistischen Klöster besuchen werden.

GLB – Reise 2009
Große Philippinen –

Rundreise
Luzon – Palawan – Cebu – Bohol –

optional Boracay

Auch für 2009 ist es uns gelungen, eine sehr interessante Reise anbieten zu können, wobei wir uns für eine sehr
große Reise entschieden haben.
Vier Inseln bedeuten vier verschiedene Kulturkreise, und diese bieten einen ausführlichen Eindruck des
Inselstaates Philippinen.

Verglichen mit anderen Reiseanbietern, die nur Rundreisen in Luzon bzw. in Kombination mit Cebu anbieten,
haben wir euch eine wesentlich interessantere Reise zusammengestellt zu einem unschlagbaren Preis.

Wie ihr selbst verfolgen konntet, steigen die Flugpreise in astronomische Höhen, (Flüge nach Manila ca. 1100 €)
daher haben wir uns entschlossen nach dem Frühbucher – System zu buchen!
Dies bringt uns, sowohl bei den Internationalen- und den Inlandsflügen wesentlich bessere Konditionen!
Der Nachteil, wer später reserviert kann bis zu 250 € höhere Kosten haben, da die Flugpreise in der Economie –
Class nach Kategorien eingeteilt sind!

Was ändert sich?-
*) Der Rundreisepreis  € 2060,— Einbettzimmerzuschlag: € 335,— gilt nur für Frühbucher (Hier könnte es sogar
noch etwas günstiger werden!)
*) Bei späteren Buchen verteuert sich die Reise kontinuierlich.
*) Wir können für sehr späte Anmeldungen nicht garantieren, noch einen Flug zu erhalten.
*) Die Stornobedingungen gelten für die Flüge sofort, für den Rest der Reise wie üblich ab ca. 5 Wochen vor
Reiseantritt, kann nur mehr mit Storno gekündigt werden.
Somit würde eine Stornogebühr für die Flüge von ca. 250 € anfallen.

Wir glauben, der wesentlich günstigere Preis rechtfertigt diese Vorgangsweise, da mit einer Stornoversicherung,
dieses Risiko abgedeckt werden kann.

Wir fliegen auch wieder zu einer Badereise auf die Philippinen

Trauminsel Boracay
15 Tage Grundpaket vom 20.02.09 – 07.03.09

DZ 1.399 €     EZ 1.599 €   Verl. Woche DZ 160 €    EZ 320 €
Hier gelten die gleichen Voraussetzungen!

Bei allen Reisen Anfragen/Anmeldungen direkt bei Betriebsrat Böhm-
Raffay

Tel. 0664 15 17 922 / Mail: roman.boehm-raffay@chello.at
Oder GLB-Büro 1170 Wien Elterleinplatz 6 Tel. 407 69 36 od. 0664/41 49 853

Für alle Reisen könnt ihr schon Prospekte anfordern!

mailto:roman.boehm-raffay@chello.at
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Philippinen – Rundreise
16 Tage vom 6.02.09 – 22.02.09

Flug mit Emirate Airline
Preise stehen noch nicht fest, wir bringen sie in der nächsten Winkerausgabe!

Reiseverlauf: Insel Luzon Manila – Fahrt nach Banaue, wir fahren mit Jeeps zu den Bergvolk der Ifuago,  zu den berühmten
Reisterrassen und besichtigen die Höhlengräber in Sagada – Flug zur Insel Palawan,  wir besichtigen Puerto Princess, unterneh-
men eine Wanderung im Dschungel (viele Affen und riesige Warane), unternehmen eine Bootsfahrt durch den unterirdischen
Fluss und fahren mit Booten in die Honda Bay – Flug zur Insel Cebu, wir besichtigen Cebu – City (Ford San Pedro, Taoist Tempel,
Carbon Markt) – Fahrt mit dem Schiff nach Bohol, wir besuchen einheimische Dörfer, die berühmten Chocolate Hills und
unternehmen eine Bootsfahrt – Fahrt nach Cebu – Flug Manila – Wien.
Inkludierte Leistung: Sämtliche Ausflüge und Eintritte, Bootsfahrten, Transfers, Ta-
xen, teilw. Vollverpflegung - sonst Frühstück (siehe Katalog anfordern!)

Trauminsel Boracay
15 Tage Grundpaket vom 20.02.09 – 07.03.09

DZ 1.399 € - EZ 1.599 €,  verl. Woche DZ 160 € - EZ 320 €
Flug mit Emirates Airline
Inkludierte Leistungen: Übernachtung, Sicherheitstaxen, Transfers.
Nicht inkludiert: lediglich Visum und Mahlzeiten, Startgebühren ca. 8 €.
Boracay ist inzwischen zu dem Touristenziel Nr. 1 der Philippinen geworden und zieht Besucher aus aller Welt an. Der schönste
Teil der Insel ist der knapp vier Kilometer lange White Beach, der von den Einheimischen auch Long Beach genannt wird Zimmer:
Die Hotelanlage, La Carmila, ist direkt am Strand mit Swimmingpool, die Zimmer sind, geschmackvoll und sauber mit Balkon. Alle
Zimmer mit Badezimmer/WC, AC, TV und Heißwasser! Unsere Anlage befindet sich direkt am White Beach, dieser Stand wurde
unter die 10 schönsten Strände der Welt gereiht. Traumhafter weißer 7 km langer Korallensandstrand und Palmen bis zum Meer.

GLB-Reisen  Vorschau 2010
September 2010: 14 Tage große China Rundreise Peking:  Preis ca. 2.200 € – Ming Gräber,  Sie den Kaiserpalast, die „verbotene
Stadt - Nachtzugfahrt im Softsleeper nach Shiyan - Wudang Shan, dem heiligen Berg der Taoisten. Der Wudang Shan wird auch
„Berg der höchsten Harmonie“ genannt und ist die Wiege des Taoismus. Wudang Shan gehört zum Weltkulturerbe. Am Nachmit-
tag Besuch des Klosters Nan Yan, auch „Steinhalle des Südfelsens“ genannt, weiters besuchen wir Prinzenkloster, Palast der
höchsten Harmonie, Palaste der Purpurwolke, Morgens Besuch des „Pavillons des gelben Kranichs und des buddhistischen
Guiyan Tempels.-  Flug nach Guilin in Südchina, Besuch der Schilfrohrflötenhöhle und des Elefantenberges.  – Fahrt auf den Li
Fluss – Flug nach Shanghai mit unfangreichen Besichtigungsprogramm - Fahrt in die Gartenstadt Suzhou.
Februar 2010 -  12 Tage Sri Lanka Rundreise mit optionalen Badeaufenthalt ca. 1700 € - Colombo - Pinnawela – Sigiriya -Anuradha-
pura - Mihintale - Dambulla – Minneriya – Aukana-  Matale - Kandy - Peradeniya - Udawatta Kela - Nuwara Eliya -
Horton Plains- Kitulgala - Colombo oder Westküste – Heimflug bzw. optionaler Badeaufenthalt!

 Bei allen Reisen Anfragen/Anmeldungen direkt bei Betriebsrat Böhm-Raffay, Tel. 0664 15 17 922 /
Mail: roman.boehm-raffay@chello.at, oder GLB-Büro 1170 Wien Elterleinplatz 6 Tel. 407 69 36,

Für alle Reisen könnt ihr schon Prospekte anfordern!

Wie die Zeit vergeht, vor 8 Jahren fand das erste GLB – Grill-
fest statt, es war eines meiner ersten Projekte als Vorsitzender
des GLB-Gemeinde.
Viele meiner damaligen KollegenInnen bezweifelten ob dies
machbar bzw. ob überhaupt Leute kommen würden, heute kön-
nen wir mit stolz sagen, es ist eines der bestbesuchtesten
Feste innerhalb der Wiener Linien und 2007 konnten wir fast
300 Gäste begrüßen.
Einerseits ist der Charme unserer gemütlichen Gartenanlage
und die konkurrenzlos günstigen Preise dafür verantwortlich,
andererseits auch die vielen Firmen die uns Preise für unsere
Tombola zu Verfügung stellten.

In den vergangenen acht Jahren wurden unglaubliche 100 000
€ als Preise zu Verfügung gestellt, alleine 2007 verlostem wir
als Hauptpreise unter anderen  sechs Reisen.

     -Grillfest eine Erfolgsstory

Auch war es uns von Anfang an wichtig, dass jedes Los ge-
winnt und so wird es auch wieder am Samstag den 23.08.08 sein,
neben vielen Hauptpreisen (z.B. Philippinenreise)  wird wieder
jedes Los gewinnen und das nicht zu knapp.
Daher liebe Freunde, nehmt wieder genug Sackerln mit zum Heim-
transport eurer Preise, denn jedes Los ist ein oder wie meistens
mehrere Preise.

Ich freue mich darauf auch heuer wieder viele von euch mit eu-
ren Familien oder Freunden zu sehen und noch ein kleiner Tipp,
benutz doch die U-Bahn (Station Simmering)oder Straßenbahn
71 , diese befinden sich nur wenige Gehminuten von unserer
Gartenanlage entfernt.

Euer Kollege
Roman Böhm-Raffay/PV-BR

mailto:roman.boehm-raffay@chello.at
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Der GLB hat für euch die gängigsten Rechtschutzversicherungen untereinander verglichen.
Die Kriterien des Vergleiches waren – Preis – Lenkerrechtsschutz (Rechtsschutz bei lenken fremder Fahrzeuge
z.B. Bus/Bim) – Fahrzeugrechtsschutz (Rechtsstreitigkeiten mit eigenen PKW) – Rechtsschutz in Arbeits- u.
Dienstrecht als Arbeitnehmer (alle Rechtsstreitigkeiten mit Arbeitgeber z.B. Kündigung) und sind die Versiche-
rungen auch einzeln oder nur in Paket abschließbar.

GLB – Rechtsschutzvergleich

Preisvergleich Versicherung – Gesamtpaket

Versicherungssummen:                    41.000 €                        110.000 €                   53.000 €

Schadenersatz-Rechtsschutz
im Privat- u. Berufsbereich                      JA                                  JA                               JA

Straf-Rechtsschutz
im Privat- u. Berufsbereich                      JA                                  JA                               JA

Ausfallsvers. f. gerichtl. bestimmte
Ansprüche aus Körperschäden             NEIN                                JA                               NEIN

Beratungs-Rechtsschutz                           JA                                  JA                               JA

Erb- u. Familienrecht                            NEIN                                 JA                             NEIN

Vertragsrechtsschutz                                JA                                  JA                               JA

Versicherungsschutz f.
nebenberufliche Erwerbstätige             NEIN                                JA                             NEIN

Versicherungsvertrags –
Rechtsschutz                                        NEIN                                JA                               JA

Reisevertragsrechtsschutz                    NEIN                                JA                               NEIN

Gutachten –
Rechtsschutz                                         NEIN                               JA                             NEIN

Lenker - Rechtsschutz                             JA                                  JA                               JA
    (BUS/BIM)

Fahrzeugrechtsschutz                              JA                                  JA                               JA
                                                        (max. 2 PKW)   (alle Kfz, einsp. u. Hänger ARAG/DAS)

Sozialversicherungsrechtsschutz             JA                                  JA                               JA

Vorsatzdelikte                                    NEIN                                 JA                               JA
Jahresprämien                                     240,70 €                       251,62 €                     290,80 €
                                                                                         -10% GLB-Rabatt
                                                                                                    226,46 €

Besonders interessant ist, bei der ARAG können die einzelnen Versicherungen nach Bausteinprinzip
persönlich kombiniert werden und monatliche Zahlung ohne Aufschlag!

z.B. Baustein Verkehrsbereich ARAG           Jahresprämie 67,90 €
 -10% GLB-RABATT  Jahresprämie 61,11 € oder monatlich 5,09 €

Beinhaltet:
Fahrzeug-RS für sämtlich nicht betrieblich genutzten Motorfahrzeuge zu Lande, zu Wasser sowie Anhänger: Scha-
densersatz-RS, Ausfallsversicherung für gerichtlich bestimmte Ansprüche aus Körperschäden, Straf-, Führerschein-
, Fahrzeug-Vertrags-, Versicherungsvertrags-RS, Steuer-RS

ARAG – Betreuerin

Frau Bettina Schwarz, Tel: 01/897 13 13, FAX: 01/897 13 13 33, Bürozeit: MO – DO von 9.00 – 17.00
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W i n k e r
Unfallversicherung mit GLB - Rabatt

Gilt auch für Familie der Verwandtschaft, Lebensgefährten, usw..
Prämien für Männer 10 € und Frauen 7 €

Dauernde Invalidität  80.000,00 (Leistung ab jedem Invaliditätsgrad von Versicherungssumme)
Dauernde Invalidität Progression 300 % -  Ihre maximale Absicherung beträgt 240.000,00

Unfallkosten 2.000,00
• garantierte Sofortleistung ab dem 11. Tag Spitalsaufenthalt von EUR 1.500,00

• Kosmetische Operationen bis EUR 10.000,00
• Pflegekosten im Rahmen der Unfallkosten

• Spitalsbegleitkosten für Kinder im Rahmen der Unfallkosten
• Unfälle infolge von Herzinfarkt und Schlaganfall gelten mitversichert.

• volle Leistung bei FSME und Lyme-Borreliose nach Zeckenbiss
• Mitversicherung von Zerrungen/Zerreißungen von Muskeln, Sehnen, Bändern und Kapseln

• volle Leistung bei Kinderlähmung, Wundstarrkrampf und Tollwut

Zusätzlich zu diesem Grundpaket könnt ihr ganz nach euren Bedürfnissen zusätzliche Leistungen dazunehmen, diese sind in
der Beilage aufgelistet.

Z.B. Knochenbruch für 2.10 Männer, Frauen 1,37 €, Spitalsgeld 10 € kosten zusätzlich 0.60 €/0.39 €, die Gesamtprämie wäre in
diesen Fall für Männer 10.60 € und für Frauen 7.39 €!

Frauen
Taggeld ab dem 8.Tag 10,00 pro 10 €…  2,34   Spitalgeld 10,00 – pro 10 €… 0,39 €

Knochenbruch (Fixsumme) 500,00 €  1,37
Männer

Taggeld ab dem 8.Tag 10,00 pro 10 €…  3,59   Spitalgeld 10,00 – pro 10 €… 0,60 €
Knochenbruch (Fixsumme) 500,00 €  2.10

Somit könnt ihr eure Unfallversicherung ganz nach euren Bedürfnissen individuell zusammenstellen, selbstverständlich auch
in der Höhe der Versicherungsleistung, ihr müsst nur die jeweilige Prämie mal 2, mal 3 usw. berechnen.

Solltet ihr bereits eine teuere Unfallsversicherung haben oder benötigt ihr einen Kindertarif
(dieser ist wesentlich günstiger) bitte wendet euch

Frau Bettina Schwarz
Tel.    01/897 13 13 / Mobil Herr Meidl 0676 86977750

FAX: 01/897 13 13 33
E-Mail: bettina.schwarz@allfinanzcenter.at

1150 Wien, Mariahilferstraße 167/9 Bürozeit MO – DO von 9.00 – 17.00

KFZ – Versicherung mit GLB – Rabatt
Günstiger geht’s nimmer!

Für alle Wiener Linienbediensteten und Angehörigen, konnte der GLB die günstigste
KFZ – Versicherung erreichen!

z.B.: männlich, 35 Jahre, VW Golf, Bj. 2000, 85 KW, Versicherungssumme 15 MIO.
Jahresprämie: Stufe0…364.97 €      Stufe 4…438,58 €      Stufe 6…500.80 €

                                 Stufe 8…626.45 €          Stufe         9…626.45 €

Vergleichen macht sich bezahlt, sende deine Daten einfach ein und du bekommst die derzeit günstigste
Versicherungsvariante!

Notwendige Daten: Geschlecht, Alter, Bonusstufe, Fahrzeug Art/Type/KW und bei Kasko Preis des PKW.

Frau Bettina Schwarz
Tel.    01/897 13 13 / Mobil Herr Meidl 0676 86977750

FAX: 01/897 13 13 33
E-Mail: bettina.schwarz@allfinanzcenter.at

Winker
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ACHTUNG: Neue Adresse
1070 Wien, Wimbergergasse 14-16/1/ 1 OG

Bei Fragen: Hr. Harald Schober 0664/302 67 13 oder 050 350 90/22389
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W i n k e r
Unsere           -Mitarbeiter bei den Wiener Linien

Gürtel

Ivancsics Joachim
Straßenbahnfahrer

Petrovic Mihailo
Straßenbahnfahrer

Hidgehety Friedrich
Straßenbahnfahrer

Brunner Robert
Straßenbahnfahrer

Rathauscher Richard
Straßenbahnfahrer

Blauensteiner Karl
Werkstatt

Harrer Eva
Straßenbahnfahrerin

Deuschlinger Josef
 Werkstatt

Seier Manfred
Straßenbahnfahrer

Hernals

Makuljevic Dragan
Werkstatt

Ingerle Rene
Werkstatt

Speising

Koudelka Heinz
Straßenbahnfahrer

Böhm-Raffay Roman
Straßenbahnfahrer

Löwenstein Fini
Straßenbahnfahrerin

Rieger Herbert
Straßenbahnfahrer

Spetterbrücke

Andorfer Jana
Busfahrerin

Westermeier Wolfgang
Straßenbahnfahrer

Haschka Helmut
Straßenbahnfahrer

Favoriten/Simmering

Wöchtl Hans-Jürgen
Straßenbahnfahrer

Eder Gerhard
Stellv. Vorsitzender


